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Unweit von dem Hause zum „Marienbiltgen " erzählt das städtischer gekleidete
Haus „Zum Vater Rhein "

( Bild S . 180 a) , wie nahe wir auf unserer Rheinfahrt schon
dem größeren Koblenz gekommen sind : der breite Giebelaufbau , verkröpft mit dem
gebrochenen Mansardendach , ist typisch für Koblenzer Wohnbaukunst des 18 . Jahr¬
hunderts.

Vor dem Stadttor , das uns den Marktplatz zeigte , führen Treppenstufen hinauf
zum Friedhof ( Bild S . 177 ) . Stationen begleiten den einrahmenden Mauerzug . Ein
schlichter Portalbau öffnet uns den Friedhofsgarten , in dem verlassen , aufgegeben,
ein altes romanisches Kirchlein mit seinem späteren gotischen Chörlein dahin-
trauert . Dieser eigene und wirkungsvolle Gegensatz : vor den Toren der Stadt
feierliche Stille und Einsamkeit, hinter den Mauern farbige Fröhlichkeit . Von dem
alten Mauerbering sind große Strecken noch erhalten. An der Rheinfront unter¬
bricht noch einmal ein überbautes Tor den Mauerzug , dann verliert er sich auf dem
Wege nach Kapellen und Burg Stolzenfels ( Bild S . 184) .
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Rhens.
Altes Stadttor am Rhein.
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